
Säulen-Initiator Jürgen Ullrich zeigt, was künftig auf dem Schild für das Technische
Denkmal zu lesen sein wird. Auch ein Modell der Säule hat er sich besorgt. Foto: Olaf Barth

Hier an dieser Ecke der Kreuzung Leipziger-/Graßdorfer Straße soll die neue Postsäule
aufgestellt werden. Foto: Olaf Barth

TAUCHA. Da sage mal noch einer, man
komme auf der jetzigen B87 nicht gut
voran. Was sind schon zwei staureiche
Stunden nach Torgau? Sage und schreibe
neuneinhalb Stunden betrug im Jahr
1723 dieWegezeit von Taucha in die heu-
tige Kreishauptstadt. Und auch ins nahe
Eilenburg wurden auf der Tauchaer Post-
meilensäule mehr als drei Wegstunden
angezeigt. Bis zum Stadtfest soll nun ein
Nachbau der Säule errichtet werden.

Konkret handelt es sich um eine soge-
nannte Ganzmeilensäule. Sie soll in Tau-
cha einst an der Leipziger Straße in Rich-
tung Altstadt gesehen rechterhand an
einer Stelle zwischen den Einmündungen
Südstraße und Windmühlenstraße
gestanden haben. Genauer konnte der
alte Standort nicht definiert werden. Den-
noch habe man viel über diese Säule in
Erfahrung bringen können. „Uns hat
dabei sehr die Forschungsgruppe Kur-
sächsische Postmeilensäulen geholfen.
Sie war von der Idee begeistert, in Taucha
so eine Säule wieder herrichten zu las-
sen“, erzählte JürgenUllrich.

Der Vorsitzende des Fördervereins
Schloss Taucha hatte sich voriges Jahr
daran erinnert, dass im Tauchaer
Museum einst noch der Rest eines origi-
nalen Postmeilensockels aus dem Jahr
1723 vorhanden war. Seine Suche nach
diesem Exponat war vergeblich, es war
weg. Ullrich schrieb auf gut Glück Stein-
metze in der Region an, ob sie etwas über
den Verbleib des aus Rochlitzer Porphyr
bestehenden Tauchaer Sockels wüssten.
„Und tatsächlich meldete sich ein Stein-
metz aus Narsdorf. Der einstige
Museumsleiter Rolf Dunkel habe ihm den
Sockelrest zur Einlagerung gegeben“,
berichtete Ullrich. Aus seiner anfängli-
chen Idee, den vomZahn der Zeit beschä-
digten historischen Sockel als Museums-
Exponat wieder herrichten zu lassen,
wurde dann das Projekt, wieder die kom-
plette Kursächsische Ganzmeilensäule
errichten zu lassen.

Forschungsgruppe hilft

„Dafür musste eine denkmalpflegeri-
sche Zielstellung ausgearbeitet und ein-
gereicht werden. Dazu eine technische
Zeichnung mit originaler Beschriftung.
Außerdem muss neben der Säule ein
Schild aufgestellt werden, das sie als
Technisches Denkmal ausweist und ent-
sprechende Erläuterungen dazu enthält“,
schilderte Ullrich die Anforderungen, die
es für dieses Projekt zu erfüllen galt. Ohne
die Hilfe der Säulen-Forschungsguppe
wäre das alles wohl nicht so schnell und
akkurat zu erledigen gewesen. „Die
Gruppe ist schon in vielen Orten Sach-
sens tätig geworden und hat entspre-
chende Erfahrungen gesammelt. Umso
mehr freute sie sich, dass nun auch Tau-
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cha so eine historische Säule wieder auf-
stellen lassen will“, berichtete Ullrich von
den Kontaktenmit der Gruppe.

Da der alte Standort verbaut bezie-
hungsweise mit Bäumen gesäumt und
damit für so ein einzelstehendes Denkmal
nicht mehr geeignet ist, ging Ullrich im
Oktober mit Experten der Forschungs-
gruppe und Tauchas Bürgermeister Tobi-
as Meier auf Standortsuche. Allzuweit
weg vom historischen Fleck dürfe der
Säulennachbau aber nicht aufgestellt
werden. „Wir wurden an der B87-Ampel-
kreuzung Leipziger-/Graßdorfer Straße
fündig. Dort gibt es gegenüber dem Fri-
seurgeschäft ein städtisches Grundstück
und Platz. Die Säule wird von allen Seiten
aus gesehen und kann ihre Wirkung ent-
falten“, erklärte der 64-Jährige.

August der Starke hat es befohlen

An dem berühmt-berüchtigten Bun-
desstraßen-Nadelöhr zwischen Leipzig
und Eilenburg herrscht reger Verkehr,
sodass dort der Säule viele Bewunderer
garantiert sind. Mit seinen 3,86 Metern
Höhe sollte der obeliskartige Entfer-
nungsanzeiger auch nicht zu übersehen
sein. Geziert wird die elegante Säule mit
einem vergoldeten Posthorn und den
gleichfalls vergoldeten Initialen AR. Die-
se stehen für „Augustus Rex“ in Erinne-
rung an den sächsischen Kurfürsten
August den Starken, der 1721 den Befehl
zur Setzung steinerner Meilensäulen an
allen Land- und Poststraßen sowie zur
Errichtung von Distanzsäulen vor den
Toren der Städte erlassen hatte. Zudem
stehen auf dem Stein dann in schwarzer
Schrift die Jahreszahl 1723 und die
Anzahl der jeweiligenWegestunden nach
Eilenburg, Torgau und Leipzig.

Die Tauchaer Ganzmeilensäule war
1723 die Nummer 4 an der Poststraße
Leipzig–Eilenburg–Torgau. Sie stand am
Postkurs Leipzig-Breslau im Zuge der Via
Regia. Eine halbe Postmeile, rund 4,5
Kilometer, bedeutete eine Wegstunde.
Auch das alles soll künftig auf dem Erläu-
terungsschild zu lesen sein. „Die Säule an
diesem Standort wird ein beliebtes Foto-
motiv für Touristen oderHochzeitspaare“,
ist sich Ullrich sicher. Eine noch größere,
eine sogenannte Postdistanzsäule soll auf
dem Tauchaer Markt gestanden haben,
aber dazu gebe es keine Dokumente.

Als nächste Schritte will Ullrich nun
mit Sponsoren reden und den Auftrag für
die Säule auslösen. Mit Zustimmung der
Unteren Denkmalbehörde darf der Rat
des Steinmetz’ befolgt werden, auf die
Einarbeitung des maroden Sockels zu
verzichten. Der soll im Museum einen
Platz finden. Die Säule wird komplett neu
aus Rochlitzer Porphyr gefertigt und spä-
testens zum Stadtfest 2017 an Ort und
Stelle präsentiert. Dann soll es zu den
Postmeilensäulen auch eine Ausstellung
in der Stadt geben, kündigte Ullrich an.

Taucha bekommt wieder
eine Kursächsische Postmeilensäule

Historischer Entfernungsanzeiger-Obelisk soll bis zum Stadtfest 2017 neu aufgestellt werden
VONOLAF BARTH

Nutrias posieren
an der

Weißen Elster
SCHKEUDITZ. Die Uferbereiche der Wei-
ßen Elster, nahe derAltscherbitzer Straße,
haben sich offenbar zu einem beliebten
Standort für Nutria-Familien entwickelt.
Bei ihren Exkursionen in das Unterholz
zeigen sich die Tiere gegenüber Spazier-
gängern wenig scheu und fühlen sich von
den Zweibeinern sogar angelockt. „Hier
sieht man immer auch Kartoffelschalen
und andere Essensreste. Offensichtlich
gibt es Leute, die die Nutrias füttern“,
sagte eine Schkeuditzerin, die in dem
Bereich regelmäßig spazieren geht.

„Wildtiere sollten grundsätzlich nicht
gefüttert werden“, bekräftigte gestern
Bernd Hoffmann. Der ehrenamtliche
Naturschutzbeauftragte des Landkreises
Nordsachsen vertritt damit auch den
Standpunkt des Nabu-Regionalverban-
des Leipzig. Nutrias seien jagdbaresWild.
Um Schäden an Dämmen und Deichen
vorzubeugen, die durch die Höhlen der
Tiere destabilisiert werden können, seien
Jäger angehalten, die Bestände der auch
Biberratten genannten Nager zu reduzie-
ren. „Aber oft tun sie das nicht, weil sie
dann Ärger von denen bekommen, die
diese Tiere füttern. Außerdem schießen
Jäger kein angefüttertes Wild“, schildert
Hoffmann das Dilemma. Während eines
Vortrages für den Leipziger Nabu-Regio-
nalverband hatte auch der für die Landes-
talsperrenverwaltung arbeitende Jäger
und Fallensteller das Füttern der Nutrias
als „falsch verstandene Tierliebe“ kriti-
siert. -art

Swim & Run zum
Jahresendtarif

TAUCHA. Noch bis Mitternacht können
sich am heutigen Sonnabend Breiten-
sportler beim Verein NeuseenSport zu
vergünstigten Frühbuchertarifen für Ver-
anstaltungen imRahmen der Sparkassen-
Challenge anmelden. Wie Vereinschef
Harald Redepenning informierte, handelt
es sich dabei zum einen um den Sparkas-
sen-Seelauf am 11. Juni am Markklee-
berger See und zum anderen um den
Sparkassen-Swim-&-Run-Wettbewerb im
Tauchaer Parthebad am 2. Juli. Sparkas-
sen-Kunden würden zudem 20 Prozent
Rabatt auf das Startgeld erhalten. Die
Teilnahme am Kinderlauf am See ist kos-
tenfrei. Redepenning teilte zudem mit,
dass die Anmeldeportale für den 18.
Stadtlauf von SportScheck und BMW
ebenfalls bereits geöffnet sind. „In diesem
Jahr konnten wir knapp 5000 Sportbe-
geisterte bei unseren Veranstaltungen
begrüßen. Von dieser Zahl gehen wir
auch 2017 aus“, so Redepenning. lvz
➦Weitere Informationen und Anmeldungen

unter www.neuseensport.de

KURZ GEMELDET

Spielmuseum ist am
Sonntag geöffnet
SCHKEUDITZ. Das Schkeuditzer Spielmu-
seum hat auch Neujahrstag von 14 bis 17
Uhr geöffnet. Ausstellungsleiter Winfried
Gaudlitz zeigt in der Schillerstraße 44
historische Spielzeuge wie zum Beispiel
eine Straßenbahn in zwei Spurgrößen auf
einer Original-Anlage aus dem Jahr 1912.
Die Einblicke in die Welt der Spielzeuge
reichen laut Gaudlitz bis zu 150 Jahre in die
Vergangenheit. Unter anderem gehört
dazu auch eine Dampfmaschinen-Vorführ-
Werkstatt.

Es gibt noch Restkarten für
Feier in Domholzschänke
SCHKEUDITZ. Wer am Silvesterabend
bisher nichts vor hat, kann sich noch
spontan für eine Party in der Schkeuditzer
Domholzschänke anmelden. Ein Sieben-
Gänge-Menü, DJ-Musik, Feuerwerk sowie
ein Mitternachtssnack mit Kesselgulasch.
Heringssalat und anderen Leckereien
erwartet die Besucher. Bestellungen für
diesen Abend werden kurzfristig unter der
Telefon-Nummer 03420541061 entgegen-
genommen.

Die Nutrias an der Weißen Elster zeigen
sich wenig scheu, da sie hier offenbar
regelmäßig gefüttert werden. Foto: Olaf Barth69-Jährige stürzt in

vorbeifahrendes Auto
SCHKEUDITZ. Schwer verletzt wurde am
Donnerstag in Schkeuditz eine 69-jährige
Frau, die gegen 10.45 Uhr rückwärts auf die
Straße gestürzt war. Wie die Polizei gestern
mitteilte, war die Frau mit dem Kopf gegen
das Vorderrad eines vorbeifahrenden
Smart geprallt. Die Verunglückte hatte in
der Merseburger Straße vor dem Grund-
stück Nr. 139 gerade ihr Auto beladen, als
sie stürzte. Sie wird nun in einem Kranken-
haus behandelt.

www.sbwleipzig.de
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Bestattung: 0341 8610770
Grabpflege: 0341 8611589
Blumeneck: 0341 4240181

Dienstleistungen
aus einer Hand – von der

Bestattung bis zur Grabpflege

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

geb. Berger

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Mutti, Oma, Schwester, Schwägerin
und Tante

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, den 10. Januar 2017 um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Engelsdorf statt.

In stiller Trauer
Tochter Andrea
Enkelin Janett mit Ralf
im Namen aller Angehörigen

Anneliese Fischer
geb. 8. November 1932
gest. 19. Dezember 2016
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Ich höre auf zu leben, aber ich habe gelebt.

Gertraud Müller geb. Curt
geb. 25. Oktober 1924 gest. 03. Dezember 2016

In Liebe und Dankbarkeit:
Dein Sohn Harald mit Angelika
Dein Enkel Mathis mit Aileen
Dein Enkel Markus mit Julia
Deine Urenkel Maurus, Maida, Matikus und Frido

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 13. Januar 2017, um 10:30 Uhr auf dem Friedhof Thekla statt.

Z U M 5 . T O D E S T A G

Zur Erinnerung und Dankbarkeit
an meinen lieben Mann

Werner
Die Jahre vergehen, aber die Erinnerung an Dich,
an unser gemeinsames Leben bleibt,
wie Du, für immer in meinem Herzen!

ln Liebe
Deine Ehefrau Monika

Karl Jendryschik

In stiller Trauer:
Ursula Jendryschik
mit Familie

Die Trauerfeier findet am 17.01.2017 - 11:00 Uhr
auf dem FriedhofMarkkleeberg, Rathausstr. 51 statt.

Da die Beisetzung später in engeremKreis im Friedwald
Bennewitz stattfindet, bittenwir statt angedachter
Blumenspenden umeine Spende an den
Deutschen Alpenverein unter:
IBAN: DE46 8607 0024 0115 3790 00
Deutsche Bank PGK Leipzig
Stichwort: Karl Jendryschik

Wir nehmenAbschied von

11.10.1937 † 22.12.2016*

„Traurig sind wir, dass wir dich verloren haben.
Dankbar sind wir, dass wir dich gehabt haben.“

Wir nehmen Abschied von unserer
lieben

Charlotte Fandrey
geb. 23. Dezember 1922
gest. 09. Dezember 2016

In Liebe und Dankbarkeit:

Peter Clemen
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, 06. Januar 2017
um 14 Uhr auf dem Friedhof Gohlis, Viertelsweg 44 in
04157 Leipzig statt.

Wer im Herzen seiner Lieben lebt, ist nicht vergessen.

Wir nehmen Abschied von

Hildegard Schmidt
geb. Eichler

05.07.1920 17.12.2016

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Tochter Rosel Weber,
Jens und Andreas mit Familie

Die Beisetzung findet auf Wunsch in aller
Stille statt.
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Partner Ihres Vertrauens!
Wir trauern, dass Wir sie verloren haben,
und sind dankbar dafür, dass Wir sie gehabt haben.
Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied
von unserer lieben Ehefrau und Mutter

Karla Pfarr
geb. Bauch
geb. 27. Mai 1943 gest. 15. Dezember 2016
In stiller Trauer
Dein Ehemann Lutz
Deine Tochter Evelyn
sowie alle Verwandten und Bekannten
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am 4. Januar 2017, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof Wahren statt.

Bestattungshaus Schönefeld GmbHGUNTER SACK – Bestattungen

D A N K S A G U N G
Für die vielen Zeichen aufrichtiger Anteilnahme beim Abschied
meiner lieben Mutti, unserer guten Schwiegermutter und Oma

Ruth Rannacher
sagen wir allen herzlichen Dank.

In stiller Trauer
Nicolette Ungibauer
im Namen der Familie

Leipzig, im Dezember 2016
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Ein schwerer Gang
braucht Beistand.

Mit einer Familienanzeige in Ihrer Tageszeitung
geben Sie den Verlust eines lieben Menschen bekannt.
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